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Geologische Untersuchung der Schrattenfluh und des

südlich anschliessenden Teiles der Habkern-Mulde
(Kt. Luzern).
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Vorwort.
Die vorliegende Arbeit ist vom Sommer 1944 bis zum Sommer 1948 unter

Leitung von Prof. Dr. L. Vonderschmitt am geologisch-paläontologischen
Institut der Universität Basel ausgeführt worden.

Die Untersuchungen im Felde wurden in den Sommermonaten der Jahre
1944—1946 durchgeführt. Die übrige Zeit wurde der Verarbeitung des gesammelten
Materials und insbesondere der Abfassung des vorliegenden Textes gewidmet.

Gerne benutze ich hier die Gelegenheit, meinem verehrten Lehrer, Herrn
Prof. L. Vonderschmitt für seine mannigfachen Anregungen und Unterstützungen,
die er mir sowohl im Felde als auch bei der Ausarbeitung der Resultate zuteil
werden liess, meinen herzlichsten Dank auszusprechen.

Herr Prof. Dr. M. Reichel hat mich bei der Untersuchung der Foraminiferen-
faunen jederzeit unterstützt. Für seine bereitwillige Hilfe sei er meines wärmsten
Dankes versichert.

Ferner möchte ich hier der guten Kameradschaft meiner Studienfreunde
F. Bentz, W. Gigon, A. Holliger, H. Schaub, J. Schweighauser und namentlich

meines Gebietsnachbarn M. Furrer gedenken, in Erinnerung an die im
Institut und im Gelände verbrachten schönen Tage.

Die finanzielle Unterstützung durch die Stiftung Dr. Joachim de Giacomi der
Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft hat es mir ermöglicht, die beiden
Tafeln (V und VI) in der vorliegenden Form zu drucken Diese Hilfe sei ihrem
Präsidenten, Herrn Prof. J. Cadisch, an dieser Stelle bestens verdankt.
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